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Butter urtö Margarine getrennt anzumelden. Die Trennung wirdim Mehlbezirk beachtet, der verschieden gefärbte Bezugsscheine er¬teilt. Ist dann zu wenig Butter usw. vorhanden, so wird ange¬
ordnet, daß etwa die Verbraucher die Normalquote erhalten, die
Restaurateure nur 20 oder 50 Prozent usw. des Bestellbedarfs.
Bei der Eierkundenliste werden die Bestellungen sogar nach der
Farbe der LebeWmittelkarte (siehe unter VI) getrennt vom Kauf¬
mann gebucht, so daß der Mehlbezirk, ihm getrennte Bezugsscheine
(auf gelbe Karten für Unbemittelte bis 1900 Mark Einkommen,
auf graue Karten für besser gestellte Verbraucher) erteilen muß.
Das Lebensmittelamt kann deshalb wöchentlich bestimmen, wieviel
Eier die Ärmeren, die Wohlhabenderen und schließlich die Gast- und
Schankwirtschaften bekommen sollen. Es kann auch nur eine
dieser Kategorien oder mehrere bedenken; es ist die Gewähr da,
daß die Eierzentrale dann nur die entsprechenden Farben beliefert
und die Kunden vom Kleinhändler entsprechend bedient werden.

V!. Kartensystem
Die Brotkarte wurde in Dresden zunächst für Schwarz- und

Weißbrot getrennt ausgestaltet, wobei die Kartenarten nach Wahl
entnommen oder eingetauscht werden konnten. Die Unterschei¬
dung der zwei Arten war sehr zweckmäßig wegen der durch sie
möglichen straffen Zuweisung von Roggen- und Weizenmehl an die
Bäcker. Sie mußte später, da für Sachsen gewisse Einheits¬
normen für die Brotkarten vorgeschrieben wurden, aufgegeben
werden. Seither gilt für den Dresdner Kommunalverband die
Einheitsbrotmarke von 1O0 Gramm Schwarzbrot oder 75 Gramm
Weißbrot oder 60 Gramm Mehl, die in Streifen von IO Stück
Zusammen mit einer 1-Kilogramm-Marke die Normalwochenration
(4 Pfund Brot) darstellt. Es werden je auf 4 Wochen vier
solche zu einer Karte vereinigte Streifen ausgegeben. Kinder
unter einem Jahre erhalten nur ein Viertel, Kinder vom vollendeten
ersten bis zum sechsten Jahre nur drei, Viertel dieser Karte, wäh¬
rend ein Viertel der Karte zugleich die für Schwerarbeiter übliche
Zusatzkarte darstellt. Es werden also mit dem Einheitsformular
alle Abarten der Zuteilung durch den Vertrauensmann leicht
dargestellt.

Die schnelle Rationierung führte bald zahlreiche Einzelkarten
an die Seite der Brotkarte, beginnend mit der Karte für Trocken-
gemllse, der die Butter-, Fett-, Kartoffel-, Teigwaren-, Milch-,
Grieß-, Zucker-, Fletsch- usw. Karten folgten. Als schon nach
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